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Nden Augen verſtandigerLeute ſind unargerliche Schau
Spiele zur Erbauung und Ubung der Jugend vergon
net und unſtraffbar zumahl wenn eine geiſtliche Ab—
ſicht und Erklarung die Gemuther von der Eitelkeit
zu gottſeliger Betrachtung ziehet. Solches iſt un
ſer Zweck in der vorgenomimenen erbaulichen Hand
lung welchen zu befordern mit einer kurtzen
Erlauterung unterthanigſt gehorſamſt und ehr—

erbietigſt auffwarten ſollen.
In der erſten Handlung præſentiren ſich folgende Perſonen

FANTAREHAS, (ein Furſt und Herr aller herren Konig in bolicoſmo, (deſſch
Reſidence die gantze Welt.)

LYTROTEs, (ein Erloſer) der Konigliche Printz.
EVIANA c(hat ihren Nahmen vonder erſten Stamm. Mutter aller lebendigen

LVaA.)
Konigliche Rathe.

Dikeus, (ein Gerechter.) Hynatus, (ein Gewaltiger)
khroniĩmus, (ein Verſtandiger) Eraſtes, (ein Liebhaber.)

v. Keöonigliche Dames der Evianen zugeordnet.D t7 2*

Hagiota, (die Heiligkeit.) Athanaſia, (die nſterblichkeit.)
Sophia, (die Weißheit rpentina, (von der Schlangen benahmet.)

Es konnen aber ſo wohl die Koniglichen. Rathe alg Dames aun zweyerley
Art bertachtet werden. Denin ſie zitlen erſtlich aun BOttes weſentiiche EigenDI

ffttnru lini i Rſcha nd Wercke als ſeine Gerechtigkeit/ A acht aillwe ſe egierung
Liebe und Batmhertzigkeit Heiligkeit unſterblichkeit und Weißheit. Welches
alles aber nur in der unvoilrommen ten Vorſtelluna anzunehmen weil dieſe Gott
liche Eigenſchafften in Goæe ſtlbfrrin eintges uinzertrennliches 2weſen ſind. Dar

wau

bildes auch Euianain, da iſt den erſten vyctnſchen /und in demfelben das gantze
nach hat der allweueneeochopffer vermoge jeines anerſchaffenznevttlichen Eben

menſchliche Geſchlecht pb es wohl vongeringen Herkammen nemlich aus einem
Erdenkloß mit gieichen Kurtrefflichreiten von Natur ausgezieret und die Seele
nach dem Verſtand wit Weinheir jind Klugheit nach  dem Willen mit. Heiligkeit

und Gerechtigkeit uno dem Affect ver reineſten Liebe degabet. Uber  diß ſolte et. dis
Unſterblichfeit haben und die Gewaglt und Herrſchafft uber alle Creaturen wel
ches durch den Schluſſel und angehanate Bildnin furgeſtellet wird. Und dahin
zielet daß ſo wohl die konigliche Ruthe als Dames inre Dienſte der gluckſeligen
Euiana præientiren. Serpentinadeutet auff die Crraturen und iwein unter den
ſelben Satanas ſich ſonderlich der Schlange zu ſeiner Berfuhrung gebrauchet wird
ſolche hier (ynechdochice) alleine auffgefuhret.

Zm undern Auffzug ſtehen1L

Agathus, (der Gute/) wird hernach Ponerotatus, (der Aergſte) genennet iſt der
aus Uranienburg (vom Himmel) verſtoſſene Großfurſt.

Deſſen getreuer Anhang
ülPanurgus, (ein Tauſend-Kunſtler.)

Dysmenes, (der Feindſeliae.)
Mammon, (der Reichen Abgott.)
Asmodeæus, (ein Verderber und Feind des Eheſtands.)
Python, (ein Drache und Wahriager.)
Sycophanta, (ein Verlaumder.)

Tartaro, (die Hölle Thanato, (der Todt als zwey Solda—
ten mit vielen andern ſtummen Perſonen werden im Spieie als einde
des Koniges Pantarchæ, und Ritter von Fortun auffgefuhret die ſich von
der Straſſen nehren; deuten aber auff den gefallenen Lucifer, und die ubri-—

gen



ggen Engel ſo ihr Furſtenthum nicht behielten welche den erſten Menſchen im
Paradieß durch die Schlange verfuhret haben daruber er aus dem Paradicß
verſtoſſen in die Gewalt der Hollen und des Todtes verfallen und mit Ketten
der Finſterniß gebunden. Euiana wird in die Drachen-Hole geworffen denn
der Menſch nach dem leidigen SundenFall ſtunde unter der Herrſchafft des
Teufſels und in Knechtſchafft der Sunde ware auch von demgroſſen Drachen
der alten Schlangen die da heiſſet Satanas ewig verſchlungen worden wenn
nicht der ewige Sohn GOttes ſich noch im Paradieß zu einem Erloſer angege—
ben und der gefallenen Euiana das erſte Evangelium von der Feindſchafft zwi—
ſchen ihm als des Weibes Saamenund dem hölliſchen Drachen ſelbſt angekun—
diget Jhr dieKettender Hollen und die Bande des Todtes auffgeloſet dabeh

den Schild des Glaubens der Liebe und der Hoffnung gegeben alle feurige
Pfeile des Boſewichts damit auszuloſchen. Und alſo war ſie ſolcher Geſtalt
ſchon als eine Erloſete und Befreyete anzuſehen und hatte weder Tod noch
Holle Gewalt uber ſie auch konte ihr der Drache der Teuffel nicht ſchaden,
ſo offt ſie ihm den Schild entgegen wurffe. Unterdeſſen muſte ſie ſo lange bif
die Erloſung erfolaete in der Drachen Hole bleiben welches den Zuſtand der
Jſraelitiſchen Kirche unter dem alten Bund anzeigen ſoll unter welchem zwar

die Heiligen GOttes durch eben die Gnade unſeres HErren JESU Chriſti ſelig
worden als nunmehro in dem neuen Bunde geſchiehet. Doch hatte der alte
Bund noch ein gnu  α eine euſſerliche Geſtalt und Figur des Geſetzes und
muſte das Volck GOttes unter der Laſt und Joch des Geietzes nach dem Heyl
der Welt ſeuffsen damit es unter dem Schatten des ſtrengen ſchweren mit

Fluch und holliſchen Drachen-Zahnen aus dem Pfuhl der von Feuer und
Schweffel brennet drohenden auch zu erfullen unmoglichen Sitten-Geſetzes
Den ichweren SundenFall ewig verdiente Straffe erkennen mogte von welcher
kein Bruder den andern erloſen noch GOTTjemand verſohnen konte ſo wenig
als Euiana den Drachen wurde uberwunden haben und in Pantarchas Gnade
wieder kommen ſeyn. Dabey hatte ſie aber den krafftigen Wunder Schild ihres
ytrotis, durch welchen ſie nicht nur der: Konigl. Gnade vollig verſichert ſon
dern auch von aller Gefahr des Drachens und anderer Feinde rrey war. Dieſen
Schild hatten die Glaubigen Altes Teſtanienfes in dem Schatten ihres Evan
geliſchen Ceremonial-Geijetzes welches ſchon die erſten Patriarchen hatten in
ihren Opffern; ſo aber nach und nach dem Noah Abraham und endlich dem
Wolcke zſrael vermehret und je naher die Zukunfft Chriſti kam deutlicher
furgeſtellet und erklaret worden. Welche Gradus des Evangeliſchen Lichtes der
Apoſtel Petrus meynet 1. Ep. J 1o. i. i2. Denn erſtlich tſtnur von Gewißheit
der Erloſung und zukunfftigen Gnade geweiſſaget worden hernach von
der Artund Weiſe/ da der Geiſt Chriſti zuvor bezeuget hat die Leiden die in

Thriſto ſind und die Herrlichkeit darnach. Endlich auch den Umſtand der Zeit
Da die Propheten geforſchet haben auff welcherley Zeit alles deutet. Der erſie
Grad gehet fant biß auff David in denen herrlichſten Verheiſſungen Exempeln
Figuren und Bildern. Hernach kam David der Mann der verſichert war
von dem Meßia des GOttes Jacob lieblich mit Pſalmen Jſrael. Daher
auch dieſe durchgehends vom Meßia als dem Haupte und ſeinem Leibe der geiſt
lichen Eviana und Chriſtlichen Kirche handeln als deren Mit-Glied David war.
Wie denn eine ſolche Verbindung zwiſchen dem Haupte Chriſto ſeinem Leibe und
deſſen Gliedern iſt daß was von einem geſaat wird auch das andere ſich zueig
nen kan daß man alſo dieſes dreyfache Subjectum in allen Pſalmen findet
doch mit dieſem Unterſcheid daß itzt Meßias itzt die Kirche itzt David oder
ein anderer Heiliger den Grund des immediaten Wort-Verſtandes fuhren. Da
her ſcheinet bißweilen als ob er mit unter dem Creutze Chriſti geſtanden wie
Eſaias im Geiſt bey ſeiner Geburt Wunderwercken Leiden Sterben und
Herrlichkeit geweſen. Die folgenden Propheten ſonderlich Daniel Zacharias
und Malachias haben die herannahende Zeit gantz deutlich ausgerechnet und
furgeſtellet. Und ſolche verſtehe ich durch unſern Prodromum (Vorlauffer)
welche von Zeiten zu Zeiten die Glaubigen mehr und mehr der Ankunfft ihres

Lytro-



Lytrotis verſichert und in ihren Predigten die Figuren des Ceremonial Geſe
tzes erklaret biß endlich der letzte Voriauffer Johannes ham der mit Fingern
auff das Lamm GOttes wieß. Da ſtellete ſich Lytrotes der Sohn GOttes in
gemeinem Ritter-Habit ein da er in angenommener Menſchlicher Natur in
armſeliger Knechts-Geſtalt die Erloſung angetreten.

Jm dem dritten Au ffzug erſcheinen
Vrban, Menas, Trabatius, Heralion, Bochus, als Burger in! Cosmopoli, (eine

Stadt in der Welt.)
Prodromus, Bebæus, (ſtandhafft Piſto, (treu Hypomonus, (gedultig

Lytrotis, liebe Getreue. Prodotes, (Verrather ein untreuer Diener.
Naviretto, ein Kauffmann ſo Schiffbruch gelitten,Pthonus, (neidiſch) Syletes, Crauberiſch) Philargo, (Geldgeitzig) drey. Pfaf

fen welche dem Drachenopffern.
Garamantes, Gorgon, zwey Bancdlten.Lytrotes wird von den meiſten verlachet und verfolaet die Pfaffen ſtehen ihm nach

dem Leben fallen aber in ihr eigen Netze biß ſie mit gantzen Hauffen ihn in
die DrachenHole werffen. So kam Chriſtus in fein Eigenthum aber
die Seinen nahmen ihn nicht auff. Die Phariſaer und Schrifftgelehrten
vb ſie wohl offt in ihren eigenen Stricken gefanaen wurden ruheten doch
nicht biß ſie ihm am Creutz und im verſiegeiten Grabewuſten. Aber Chri
ſtus ſieget und erloſet ſeine Euiana, das arme verlohrne menſchlieche Ge
ichlecht. Das ſolte ihn nun davor wieder lieben aber die wenigſten Men
9

z
ſchen erkennenſeine Liebe. Vielelieben ihn laſſen aber durch Augen-Luſt

leiſches-Luſt und hoffartiges Leben ſich von ihm ableiten wie hier Euiana
von den Erdbeeren und Poneratati Muſie. Doch Chriſtus ſuchet bi
er ſie findet.

Den vierdten Auffzug pruſentiret

/Belfus· ſein Schloß Hauptmann
tieVonones, ein n  äh Lunfft

—ge

Meherdatus, denen oehe

dern GOttes nut Reichthnmn Ehre und Wollunt hernach mit Dronen und

yAngo, Capi, zwey SoldaZielet Satans liebe Getrytee/ eur verfuhriſche Welt welche denen Kin

Verfolgung zuſetzet und ſie voninrem SeelenBruutigam Chriſt Jesn

ſaeibziehen wi. Wenn ſie aber  an GOttes Wort und ihnem Glaubens
Schnd halten uberwinden ſie und werden in der Ewigkeit grkronet.

Die geiſtliche Vorſtellung ſoll in zweyen Thrilen durch GOttes Gnade præ
ſentiret werden. Heute Nachmittasumdrey Uhr wird der Anfang gemacht mit

Eujanæ Gluchſeligteit/ Jall und Eri 6. rgngenerceee
all endlich Beſtandigkeit und Cro mJ

dieſe Vorſtellunaen elaboriret und werden auff gnadigſt erhaltene Erlaubniß

neficium E. W. E. Raths allhier etl che onumern StadtKindern gewohnlicher
Maſſen zu einemExercitiooratoriob rn nden ſind haben ſie kurtze Orationes uber

wlche zu mehrer Erbauuna und Erklarung mit recitiren.
Daniel Guilielm Brunapvell wird vondes Menſthen anerſchaffener Gluckfelig

keitund SundenFallreden. 53;

Jok. Petrus Vogt vondeſſen Erloſuna.
jo. Chriſtoph Otto vondem andern Abfall.Chriſtonh. Ludov. Reinhard vonihrrr endlichen Beſtandigkeit:

GOTT helffe nach ſeiner grundloſen Barmhertzigkeit daß der aeſuchte
Zweck ſeine heiligſte Ehre vieler Erbauuna und endlich der ueben Jugend

Ubung und Recommendation ihrer Studien erhalten werde.
J

Hildburghauſen denu4. Detembr. o7.
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